
Schweinfurter gewinnt erneut den Viererpokal
Unterfränkischer Viererpokal: Finale am 05. Mai 2014
Spvgg Stetten (1979) - SK Schweinfurt 2000 I (2215) 1,5:2,5
Sascha Steiner (1853) - Harald Golda (2295) 0-1
Alexander Wurm (2104) - Dr. Gabriel Seuffert (2237) 1-0
Florian Amtmann (2060) - Rainer Oechslein (2212) ½-½
Lena Wisheckel (1898) - Josef Krauß (2114) 0-1
Nach Siegen gegen Rottendorf II (3:1), Bad Königshofen (2,5:1,5) und Mömbris (2:2, BW 7:3)
trafen die Schweinfurter im Finale auf den Vorjahres-Finalisten Stetten, der die Zweitver-
tretungen von Gerolzhofen (4:0), Mömbris (2,5:1,5) und Schweinfurt (3:1) ausschaltete.
Harald Golda (1) machte mit dem "Ersatzmann" Sascha Steiner kurzen Prozeß und brachte den
Titelverteidiger aus Schweinfurt früh in Führung. Noch vor der Zeitkontrolle erhöhte Josef
Krauß (4) mit einem souveränen Erfolg gegen Lena Wisheckel auf 2:0. Damit hatte
Schweinfurt zumindest das Losen sicher.
Wenig später mußte leider Dr. Gabriel Seuffert (2) gegen Alexander Wurm die Waffen
strecken. Er war mir der unkonventionellen Eröffnung seines Gegners nicht zurecht gekommen.
Damit hing alles von der letzten Partie ab. Obwohl Florian Amtmann viel weniger Bedenkzeit
hatte und völliges Gleichgewicht herrschte, griff Rainer Oechslein (3) fehl und mußte mit
einem Minusbauern im Endspiel bis zur 6. Stunde und zum 77. Zug um die Punkteteilung
kämpfen. Mit dem Remis war der 2,5:1,5–Erfolg unter Dach und Fach. Damit hat der
Schachklub Schweinfurt zum 4. Mal in Folge den Unterfränkischen Viererpokal gewonnen!
Da der Bayerische Schachbund sein Teilnehmerfeld erhöht hat, dürfen nun beide Finalisten auf
Bayerischer Ebene starten! Am 5. und ggf. 6. Juli geht es los. Im Halbfinale am 19. Juli würde
es um die Qualifikation zur Deutschen Ebene gehen. Das Endspiel wäre am 20. Juli…
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